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Neue Biicher

Solothurner Denkmdiler

Der romische Dichter Horaz sagte von den Dich-
tern, sie wollten entweder niitzen oder erfreuen.
Beides vermag der Verfasser — ein junger Kunst-
historiker — in seinem handlichen, kleinen Buch
zu verbinden! Endlich geht ein alter Wunsch vie-
ler Bewohner und Freunde Solothurns in Erfiil-
lung, iiber die zahlreichen Denkmiler der Stadt
und der ndheren Umgebung gesammelt Auf-
schluss zu erhalten. Und dies geschieht in klarer
Systematik und in tiiberlegter, knapper Weise.
Uber 42 Denkmiiler in den verschiedensten For-
men — von der einfachen Inschrift bis zur vollpla-
stischen Figur — erfahren wir im Katalog alles
Wiinschenswerte: Datum der Aufstellung, Stand-
ort, Denkmaltyp, Kiinstler, Inschrift, Beschrei-
bung, Anlass fiir die Aufstellung, Lebensbe-
schreibung des Geehrten und Angaben iiber die
Entstehung des Denkmals und seine kunsthistori-
sche Einordnung. Ein Personenregister und drei
Karten erleichtern das Auffinden der Werke,
reichhaltige Anmerkungen fiithren zu Quellen fiir
weitere Auskiinfte. Einleitend gibt der Verfasser
einen Uberblick iiber die Entstehung der Solo-
thurner Denkmiler; Dr. Benno Schubiger, In-
ventarisator der Denkmalpflege, steuert Gedan-
ken zur Solothurner Denkmiélerlandschaft bei.
Das kleine Buch konnte dank vielfiltiger Unter-
stiitzung herausgegeben werden und wird vielen
Lesern bald ein unentbehrlicher Begleiter sein
und Lehrern und Eltern neue Moglichkeiten fiir
Lehrausginge und Familienspaziergidnge bieten.
M. B.
Daniel Schneller/Benno Schubiger: Denkmi-
ler in Solothurn und in der Verenaschlucht. Liithy
Verlag Solothurn 1989. — Kartoniert, 144 Seiten,
75 Abbildungen, Fr. 19.80.

Die Pfarrkirche St. Niklaus

Auf die 300-Jahr-Feier ihrer Weihe erhielt die
Pfarrkirche St. Niklaus bei Solothurn eine kleine,
ansprechende und hiibsch illustrierte Festschrift.
Der Verfasser skizziert zunédchst knapp die éltere
Geschichte des Ortes Wedelswil und der dortigen
Kapelle, behandelt dann ausfiihrlicher die Bau-
und Renovationsgeschichte des heutigen Gottes-
hauses und wiirdigt seine neugotische Ausstat-
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tung; die liturgischen Gerite beschreibt fachmén-
nisch Dr. Benno Schubiger. Besonderes Interesse
verdient der Friedhof mit seinen Grabdenkmi-
lern bedeutender Wissenschafter, Dichter, Kiinst-
ler und Politiker. Die Kirchgemeinde, zu welcher
die Dorfer Riittenen, Feldbrunnen-St. Niklaus
und Riedholz und das stadtsolothurnische Stein-
grubenquartier gehoren, darf zu dieser Schrift be-
gliickwiinscht werden. M. B.

Kurt O. Flury: Die Pfarrkirche St.Niklaus.
Bilder aus ihrer Geschichte. Solothurn 1989. 24
Seiten, 4 Farb- und 13 Schwarzweiss-Illustratio-
nen.

Reisen im schonen alten Solothurnerland

Das Solothurnerland hat sein bisher schonstes
Buch erhalten — und man kann sich schwerlich
ein noch schoneres vorstellen! Der Verfasser, in
Solothurn seit langem bekannt als einfallsreicher
Streiter fiir die Erhaltung von Natur- und Kultur-
giitern, legt vor, was er in jahrzehntelangem Su-
chen und Forschen, mit viel Spiirsinn und Be-
harrlichkeit, an Zeugnissen iiber seine Heimat —
wie sie einst war — finden konnte: 240 Notizen
und Beschreibungen von Reisenden aus sechs
Jahrhunderten. Da finden wir bekannte Namen,
wie Rousseau, Voltaire, Casanova, Napoleon,
Dumas, Uhland, Cooper . . ., aber auch viele, die
heute nur noch wenigen geldufig oder die iiber-
haupt kaum mehr zu verifizieren sind. Die bio-
bibliografischen Angaben sind sehr willkommen,
vor allem auch Sammlern und Liecbhabern von
Kleinmeistern. Das Buch enthilt 230 Abbildun-
gen zeitgenossischer Gemilde, Zeichnungen und
Stiche von 96 Kiinstlern — in hervorragender Re-
produktion. Man kann sich kaum sattsehen an
diesen Bildern der Landschaft, der Siedlungen
und einzelner Héuser, der Menschen aus vergan-
gener Zeit. Ein solches Buch kann nur aus Lei-
denschaft geboren werden — in diesem Falle aus
der grossen Liebe des Verfassers zu seiner Hei-
mat. Es ist aber auch eine Mahnung an uns Heu-
tige, dem kostbaren Erbe, von welchem schon
Vieles unwiederbringlich verloren ist, grosste
Sorge zu tragen. Der Verfasser hat sich um das
Solothurnerland verdient gemacht. Es gebiihrt
ihm grosser Dank und Anerkennung, ebenso



dem Verlag fiir die sorgfiltige und wiirdige Ge-
staltung. M. B.

Paul Ludwig Feser: Reisen im schonen alten
Solothurnerland. Aare-Verlag, Solothurn, 1989.
Leinen, Bildbandformat, 272 Seiten, 230 Abbil-
dungen, Fr. 78.—.

Alte Burschenherrlichkeit —
in Solothurn

Die am Lehrerseminar Solothurn im Wahlpflicht-
fach Geschichte verfasste Arbeit «Geschichte der
Studentenverbindungen an der Kantonsschule
Solothurn» ist nun im Druck erschienen. Der Ti-
tel ist insofern etwas ungenau, als die Arbeit vor
allem die Entstehung und die Anfénge der ersten
Verbindungen behandelt: Zofingia, Helvetia,
Wengia und diverse Geheimverbindungen. Sie
zeigt dabei auch die politischen Zusammenhénge
auf und ist mit zahlreichen Presseberichten doku-
mentiert. Eine graphische Ubersicht zeigt die
Vielfalt und das Auf und Ab der Verbindungen.
Eine weiterfithrende Darstellung miisste sich
auch der Frage «Kontinuitdt und Wandel» in der
Gestaltung des Vereinslebens und in der Zusam-
mensetzung der Mitglieder widmen. M. B.

Jiirg Iseli: Geschichte der Studentenverbin-
dungen an der Kantonsschule Solothurn. Studen-
ta Helvetica — Documenta et Commemtarii
Nr. 5. Herausgeber: Schweizerische Vereinigung
fur Studentengeschichte. Bern 1989. — 69 Seiten,
illustriert.

Geschichte des Gymnasiums Olten

Zu seinem 50jahrigen Bestehen erhielt das Gym-
nasium Olten eine gediegene Festschrift. Im
ersten Teil zeichnet Dr. Erich Meyer den Weg
vom Progymnasium zum Gymnasium. Er greift
dabei zuriick in die lange Vorgeschichte, bis zu
dem seit dem 18. Jh. von Geistlichen erteilten La-
teinunterricht. Die Errichtung der dritten Schule
1815, die 1837 auch den Knaben vom Land geoff-
net wurde, bildete dann den Auftakt zur etap-
penweisen Entwicklung eines Progymnasiums.
Mit der Vereinbarung iiber die Errichtung einer
Kantonalen Lehranstalt fiir den untern Kantons-

teil 1938 hatte Olten seine Ziele grosstenteils er-
reicht. Die Zeit des Aufbaus — 1956 wurde auch
eine Seminarabteilung eroffnet — und der Weg
zum Vollgymnasium bis 1974 bilden zwei weitere
Kapitel, die verschiedene Einblicke in die innere
und #ussere Geschichte, kurze biographische
Skizzen und Schiilerstatistiken enthalten. Der
zweite Teil, die Darstellung der jlingsten Vergan-
genheit mit ihren vielen, gliicklichen und weniger
glicklichen Neuerungen und Veranstaltungen
und mit ihren Problemen und einem lesens- und
beherzigenswerten Ausblick, wird von Dr. Bruno
Colpi bestritten. Der Anhang bringt eine Uber-
sicht iiber Behorden, Schulleitung, Lehrerschaft
und weiteres Personal. Die Festschrift ist anre-
gend geschrieben und mit vielfdltigem Bildmate-
rial auch abwechslungsreich gestaltet. M. B.

Erich Meyer/Bruno Colpi: 50 Jahre Gymnasi-
um Olten 1938-1988. Walter Verlag Olten, 1988.
— 174 Seiten, reich illustriert.

Kulturlandschaftswandel

Auf die Anregung von Professor Werner Gallus-
ser 1969, die Kulturlandschaft unseres Landes
einer standigen Beobachtung zu unterzichen, be-
auftragte die Schweizerische Geographische
Kommission eine Studiengruppe KIW mit der
Ausarbeitung eines Vorprojektes. Seither wur-
den 24 Testgemeinden nach speziellen Kriterien
untersucht, deren Grundeigentum, Fliachen- und
Gebidudenutzung kartiert und die Ergebnisse in
zwei umfangreichen Bénden (1983, 1986) vorge-
stellt. Ein im Geographischen Institut der Uni-
versitdt Basel im Mirz 1988 abgehaltenes Sympo-
sium diente der Standortbestimmung und dem
Ausblick auf eine kiinftige Weiterarbeit. In der
Zeitschrift «Regio Basiliensis» wird dariiber be-
richtet. Flinf Aufsédtze untersuchen zudem einzel-
ne Aspekte und Probleme, vor allem methodi-
sche, des KLW-Programms; zu dessen Weiterfiih-
rung werden 13 Thesen vorgelegt und begriindet.

M. B.

Regio Basiliensis. Basler Zeitschrift fiir Geo-
graphie. 30. Jahrgang, Heft 1, Basel 1989. Kom-
missionsverlag Wepf & Co. AG. — 80 Seiten,
Pz 12,50,

203



	Neue Bücher

